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12 Der Verfassungsentwurf und das „soziale Europa“ SABINE VON OPPELN

Das Desinteresse an den Europawahlen hat das Misstrauen der Bevölkerung gegenüber der Pro-

blemlösungsfähigkeit europäischer Politik erneut anschaulich gemacht. Diesem Vertrauensverlust

ist nicht durch institutionelle Regelungen, sondern nur durch eine überzeugende inhaltliche Poli-

tik zu begegnen, insbesondere im sozialen Bereich. Die sozialpolitischen Vorschläge des Verfas-

sungskonvents sind jedoch weit davon entfernt, dergleichen zu leisten.
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Mehr als Illusionen? HENRIK UTERWEDDE

Die vor allem von Nicolas Sarkozy betriebene national akzentuierte Industriepolitik hat dem Anse-

hen Frankreichs und der deutsch-französischen Zusammenarbeit geschadet. Realiter ist die colber-

tistische Pose auch in Frankreich obsolet. Die wirtschaftlichen Akteure beidseits des Rheins sind

sich darin einig, dass es nicht um nationale oder europäische „Champions“, sondern um die Ver-

besserung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen für den Standort Europa geht.
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Nachdem die deutsche Regierung noch 2002 den Stabilitätspakt gegen französische Kritik vertei-

digt hatte, haben sich beide Regierungen 2003 gegen den Pakt verbündet und das von der Kommis-

sion gegen sie betriebene Defizitverfahren aufgeschoben. In Frankreich geht die Überschreitung der

Defizitobergrenze allerdings auf eine voluntaristische Politik zurück. Anders als Berlin kann Paris

das Defizit deshalb auch leichter wieder unter die Drei-Prozent-Grenze drücken, wenn es das will.

35 Systemtreu umsteuern

Die Gesundheitsreform der Regierung Raffarin aus deutscher Perspektive INGO BODE

Das französische Gesundheitssystem weist zwar durchaus Gemeinsamkeiten mit dem deutschen

System auf, aber die Reformen im Hexagon sind, anders als hierzulande, nicht auf einen System-

wechsel hin ausgerichtet. Eine differenzierte Gesamtbetrachtung zeigt die Vielfalt möglicher Re-

formoptionen auch für Deutschland auf. 
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